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WcltPliestcr dcr Przcmysler Diözeje , i l u . . . - ^ « I ' l ^ i l ,
Dr. Josef Cz c r I un czak i c w i c z , zum Professor
dcr Dogmalik. lind dcn Wellpriester dcr Lemberaer
crzbischöft'chcn Diözese l i l i ^ ! « , . , Dr. Ludwig M a.
l i n o w s k y , zum Professor der Moralthcologie" au
der Lcnlbcrgcr Univcrsilät allcrgnädigst zu cruenncn
geruht, j

Sc. k. k. Apostolische Majestät habcn mit Aller«
höchster Entschließung vom 6. März d. I . dcn pro-
visoriscl'en Dircllor am Gymnasium zu Uugbv!>r.
Wcltpricstcr Iobann G o t i s c h e r z»m wirkliche»
Direktor dieser i'chraiistalt allcrgnävigst zu ernennen
geruht.

Dcr Minister des Innern hat im Eiuverständ.
„issc mitdcmIustizministcr die Krcisgerichts^ Adjnnklcn
Iohmm K r a l . Gustau N a h e n b c ck. Iobann V c l<
schau u»d Mcmmilmn K n a n c r . ferner oie Landes-
Gerichtscidjunktcu Nndolf S c h i n k o u»d Florian
V a r t l . bauu die Preisgerichts'Adjnnktcn Franz
P r o c h a S k a . Iohaun ^ r e y s a , Wenzel N c u>
stüpa mid Karl K r a t o c h w i l l e . endlich di> Vc-
zirkamts'Äktliarc Anton K i b i t z . Adalbert K rcmarz
mid Iol 'ann S c h i l l i n g zn 'Vezilkamls > ÄDjunltcn
in Vöhincn cruannt.

Das FinnnzmiinNeliü!,, hat dcnl diölicriiicu Vc»v<
stände des Forsl» Drp"Nrnic»,6 bri dcr I in .n , ; - l?ci!,.
dcs'Dirckl ion in i.'eml.'erg, Ioscf L e y r, die "nru
syslcnlisirte Stelle eines Forstralheö bei der ^cml'tra.cr
Finanz > Bandes? Direktion verlichel,.

Der Chef dcr k, k. Olierstcn Polizeibehörde hat
cine l'ci den vcnrlimmchen Poli^ibehördcn m Erle.
dissunq gekommen? Polizei»Rathöstclle dem Polizei.
Oocrkommissär Andreas M a r c o n i in ^>eneoig
verliehe».

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n :

Zu Generalmajoren und Vrigadicren:
Die Olicrsteu : Stefan M c 6 ko v. F e l ! o «illi^

d i n y , des ^nfanlcrie. Regiments Großyerzog von
Vadcn Nr, ^ l ) ; ssarl T o r r i u. D o r n s t c l n , Kom-
mauda„t t)cs Infanterie'Ncgimcnts Freiherr ". ^o -
n^ui t i Nr. ^ 0 , nnd Leopold u. W e i g l . Komman-
dan! dcö Iufautelie-NegimcntS Erzherzog 5)cmrich
Nr. 62- fs,,rr

der Oberst Ernst u. V a I m a g g i n i , Komman-
datit, des Infanterie. Regiments Freiherr v. Wern-
hardt Nr. 16. zum Generalmajor und Kolmnandan'
lcu dcö I'walideuhauses zu Tyrnan.

., . . ^, ^ r n s i o n i r n u a :
darmcr ^ " " ^ ' " " ' " «<l l . l u . des Landes'Gen-
dmmn.c.Komma..danleu Ocorg Eoler . . S a n e r .

Regie^n^?^

Inha l ts -Uebers ich t -
Nr. 6. Kundmaämng dcr k. k. ^audcSreaiei„ni rV>.

Krain vom !6. Febrnar 18^8. in V c t n f f , ^ . '
schlcibes ecr gcrrncklen anidentischen Tene der östel-'
rcichlschen Volksbymnc.

Laibach den 17. März 186s.
Von: l . k. Rcdaktions-Vurcan des Landzö'Rcgierungs.

Blattes für Krain.

)iichlml!lficher Tlj^l's7
Oeste r re i ch.

Wie». Leit vollen 70 Iabren entbehrt Böhmisch-
Leipa in Folge wicdcrhollcr Feneröbriinste und nach'

'maliger ungünstiger Zeiwerhältnissc einer Pfarrkirche
und mnsttc dcr Gottesdienst für die Gemeinde von
Ü000 Seelen in zwei kleinen, an den entferntesten
Sladtthrilen gelegenen Vegräbniökirchen abgehalten
werden. Se. k. k. Apostolische Majestät l?aben nun»
mehr den Wiederaufbau der dorligm Dckanalkirche
dadurch zu ermöglichen geruht, daiZ Allerböchstdieselben
ciiic llllgenieiue Speudensammlnng zu jenem Zwecke
im Vercichc der Monarchie zu bewilligen die langes»
väterliche Gnade halle». Dic einzelne» Beiträge wer>
den in einem Kirchiil'au. Drükbuch derart verzeichnet
wcrdcu. daß dieselben auf besonderen Widmungsblät'
tern mit drr ci.icnhau^geu Äiamensferligling der edel'
müthigcn Spender cingelragon und verewigt erscheinen.

I n n s b r u c k . 10. März. Bei der am 8. d.
M . statigcfnnvcnen Gencralucrsammlnng des katholi.
schen ^creiuö wur^c das Wadlrcsullat dcr Vorstehuug
und dcs Au^schusse^ veröffentlicht. Dcr bisherige
Prases. Freiherr v. Moy dc Sons, wnrdc. wieder zum
Vorstand nnd der hochivürd. Herr Dekan und Stadt°
Pfarrer V. Komcter zum Präsc^Stellvcrtreter erwählt,
^c r Hr. ^rcib. Präses u. Moy hielt daun einen scbr
gehaltvollen Vortrag über dic Nothwendigkeit enlsprr-
chendcr Reforinen des Vereins.

N " ö z ll g

ans dem Sipungöprotolollc dcr k. k. Zentral >Kom.
mission zur Erforschung nnd Erhaltung der Van-

dcnkmalc vom 12. I ä n . 1867.
Unter dem Vorslhc dcs Herr» k. k. Scklionöchefö

Karl Czocrnig Freihcrrn v. Ezernhauscn.
Nachocm mehrere Korresplindcnlsn dcs Kronlan»

deö Käriucu nus der 3teihe der Korrespoudellten dcr
k- k. Zsütrallummission auiigcschildcn waren, uild der
l>l)chivüroi^s Domkapilular Hermauu alö solcher seiu,.'!!
.ilUlttrin augczcigt hat. so ernennt dic Versammlung
ulier Voischlli^ vcs Konservators für Karuteu. Frci<
hcrru o. Ankershofeu, fol^elidc Herren zli Korrcspo»'
reinen für das ^cinnnnc Kronlano: Vcda Schroll,
Kapiiulcir dcs Veucdlklincr,liflcs S t . Paul und P r c
sc>sor am Untcr^yiuiiasilii» zu S t . Paul. Johann Fi».
!tcr. Kanonikus u»d ^eisllichcr R.uh in Fricsach. Mar
Riitcr v. Moro i» Viet l ing. uud Aulon Rillcr von
Gallenstein. Sckrclär dcs lärnlncr'schcu Gcschichtver>
clncS in Klagcnfnrt.

Die k. k. Siatlhallcrci für Kärnten wird ersucht,
die V.rhano!nngen bezüglich der beabsichtigten Restau-
liumg der Kirche zu S t . Paul ,m ^avantthalc dcr
f. k. Zcntmlkommission zur Einsicht und Begutachtung
vorznlcgen.

Dcr Korresponocnt in Vrnncck, Hcrr Iobann von
Vinller, berichlel übcr cincn in jener Gegend gcfun-
ocnen, mit einer Inschrift versehenen römischen Mci»
lcnsteiu. DaS Mitgl ied, Herr Negicnmgsralh Ar
»cth, übernimmt eö, sein Gntachlc» hicrübcr zu cr>
statten.

Der Konseroalor in Vr i rcn, Herr Georg Tink
Häuser, bcrichlct über den Dom in Tricnt uno führl
an daß cr behufs cincr ncnen Beschreibung desselben
dic Materialien sammle, was zur Kenntniß dcr Ver-
sammlung genommen wird.

Aus Anlaß dcs vorgclegten Gestionsberichteö
für den zwciten Semester 1867 wird dem Konserva.
tor ssir Stcicrmark. Herrn I . Schciger, dic Ai.cr^
kcnnung über scincn Flciß und seine Thätigkeit anS»
gejprochcn. . , ^. .

.ŝ err Architekt Llppert zcigt an, daß cr die Ans'
! uahm'^ dcr Lechkirchc in Graz vollcnoet habe. Da

Herr Konservator Schcigcr cine Beschreibung dieser
Kirche vorbcrcitet. wird derselbe hiervon in Kcnntuiß
gcscpt nnd befragt, welche Kunstbehelfe ihm hie»zn
nforderlich sind.

Der Konservator in Vr i ren, Herr Gcorg Tint>
hauscr, berichlct. daß nnn durch seine Intervculio»
l̂ 'e k. k. Stallhalierei in Innsbruck angeordnet habe,
d"ß dcr gothische M a r nnd dic bcidt» Gemälde der
Fwrianifirche bei Ncumartt erhallen bleiben sollen,
Ticß wird zur befricdigendcn Kenntniß genommen,

Italienische Staaten.
G c n u a . 3. März. I n dem Prozch der Ver«

schwörnng vom 29. Juni v. I . sind endlich die Vcr.
höre der Angeschuldigten und der Zeugen ^ o m n
und dcr Staatsanwalt bat scinc Anlragc gestellt. Ans
dem Rcsnm<> gcht nichts Neues hervor, was nicht
auch schon i» dcr Anklageakte stand nnd waS mcht
schon durch die Blätter vorigen Jahres bekannt wäre.
ächter Zweck war „dic Bcfrciung Italicns un? Ne«
aiernng desselben durch ein Oberhanpt ohne Ercknliv'
Gewalten nnd ohne Krone." Gegcn sieben der An>
acklaatcn. nämlich gegen Moro , Nicchiardi. Sangnl>
neti Dcoberli. Eancpa, Vanchcro und G. Eapurro
wurde dic Todesstrafe beantragt; bei ^ct)!crc>n. wcgen
Mindcrjährigkcit. anf zwanzigjährigc Zwangsarbeit
reduzirt^ die gleiche Strafe wird für rrci Andere, s»r
cilf zwanzigjährige und für acht zclmjabrige Zwangs,
arbeit beantragt. Gegen zwölf Augeklagte zog dcr
Staalsauwalt dic Anklage zurück.

Mi t Bccudignng des Gcnncscr Prozcsscs bcglnnt
uor dcm Appclldofc zu .̂'ncca dcr Prozeß wegcn dcs
gleichzeitigen Aufstandoersuchcs zn Lioorno. Der An«
gcklagtc» siild 26. sämmilich in den Händen dcr Justiz.
M i t Attsnahme eineS cinzigcil sind sic alle aus Li>
vorno. Sie gehören, wie die Verschworene» in Genna.
zumeist dcu nnlersten Ständen an. kbaraktcristiscl'
für dcn moralischcu Höhepimkt dicscr Volksbcfreicr ist
es. daß dic meist'» schon wc^cn Diebstahls, Bctrii>
.Isreicü. Ansstr'lN!,^ falscher Wechsel und äbnlicher
Vollobe^lückliiigcn hiülcr Schloß uuc» Riegel saßen.
Dic Anklage lantct! cine anfrührcrischc Bewegung
5>im Sturze der Ncgicrllng veranlaßt, ucrschiedcnc
Militärs augcfallcu nnd entwaffnet zn haben, wobci
acht schwer verwundet nno drci ^ctö'rlct wnrdcn, cincr
ĉ er ^cßtereil mit 18 Wimdeu. Vorgcrnfcxc Zc»gcn
N»d 140. Vertheidiger .̂ .

G c n >la, 12, März. Vorgrstcrn ist das Schiff
„Ll l iur la" mit 800 Auöirandcrcrü nach Vrasillcn ab»
gcglüigcn. Oie wurden auf ssostcu dcr in Rio ge»
grlindclcu Zciltralloloulsailoucl.Oescllfchafr beförvi-rl.

T l l r i n . 12. Mäiz. Wie dcr ,.N>zzardo" mcl«
del, sci am 9. mit dem Dampfer „Dantc" von Ge>
»na l i i i Franzose untcr polizeilicher Bewachung dort
an^clonlmcn, nnd an drr Grcnze des Var den fran«
zöslschlu Behörden übcrgcbc» worden.

Frankreich.
P a r i s , 9. März. Lanfrcy hat in dcr Vorrcde

zn dem !" eben erschienenen rrstcn Ban^c ftiucr
»ll.5lc>i.'.'.!.'!:. Involution <l<> l 8 4 « " sch^f, Au^fällc
gegcn Louis Blancc drnckcn lassen, dessen Eharaktcr
mW Ncchtltchkcit cr stark angrcift nnd il)m zuruft-
»Vo„5 n'<U<>5 n«5 M l!mu,!'I<! llOlnilU!!« Dcr Vvudcr
von Lonis Blanc. Charles VIanc. hat sich scmcS
vcrbanntcn Bruders angciwMncn nnd cincn Bricf gc<
schricbcn, der aller Wahrscheuilichrcil nach zu rincm
Zwcikampfc fübrcn wird. Wenigstens hat Charles
Blauc seinen Brief mehreren Freunden gezeigt nnd
bereiis dcn Po lm Cbarlcs Edmond (Koicski) zu srineill
Hanpl'Sckünoanten geivählt.

I n den kaiserlichen Gießereien zu Paris wcldcn
jei)t Kanoncn mit dcn Namc» dcr Arlillcric-Ofpzierc.
welche rnhmvoll anf dcr Krim gckämpft haben und
qcblicben sind. gegossen. I n dcr Münze wird eine
Denkmünze znr Ermmrnng an die nordische Reise
dcs Prinzen Napoleon geprägt, welche das wodl ae.
lroffenc Bildniß dcs Prinzen und anf vcr Rückscitc
^ . ^ " ? 7 / " ' ' " l ' " l t - „Gcborcn im E n l zu Tricst
I..22. VolksvcrtrctiX' 1 8 ^ . Französischer Prinz 1862.
D.vi,lons'Gencral, mientalischcr Krieg. Alma. Ink.r<
man. lHcbastopol 186^. Präsident dcr allgcmciucn
Ausstellung 1«lll l. Wissenschaftliche Rcisc in'dcn nor«
di!chcn Mcercn 1866.«

P a r i s , !). März, Dem „Mcssagcr dn Midi«
wird ans Marseille. 6. d. M.. gcmeldct, daß von dcn
nach Jerusalem wallfahrtcnden Pilgern in» dortige»
Hafcnplayc bcrcits 20 eingetroffen sind. darunter meh>
rcrc Belgier und Spanier. Sie gchcn mit den:



V««
Messagevicboolc „Cephysc" über 'Mal ta . Alcraudria
uud Jaffa nach Bcyrut.

P a r i s , ! 0 . ^ iärz. Ilut^v reu neuerdings Vcr>
hasteten bcftndcl sich auch rer frühere Rep!äse,üaul
u»d Verfasser eiucv Gcschichlc dcr konslliulioncllcn
Vcisammluug. Bcdaud ^ar ib^rc. dcr in Anoilly bei
Pavi^ ill ci i l lM Häuschen z»rückgczc>gcu Icblc. Anch
dcr i.'lcntoollr Fabcldlchlcr ^.,chal»ban^ie befindet slch
nnler deu in Par is V»rl. 'af, l l lu. Mcbrcre Schritt '
steiler bal'en sich dlßhalb i» einem Gesnchc an dcu
Geucral Cspinassc gcwanol.

— Von Orsini hcißt r s , rr habe in neucstcr
Z r i l scbr ».'ichüge Enlhülluugeu gcmachl. nachdem er
zn ccr Ucbcrzcugung gckommcu s>i, daß in Paris
kciue Vcwcgung zu sciucn Gunsten slallsiudcn werde.

— Orsiui nud P is l i stud >u P.nis am l ! l . d.
M , Morgcus guillotinitt lvordcu, nachdem sich bis
zur lcplcu Slunde dic Gerüchte vou einer möglichen
Strasumwaudlllug crhalleu halteu. Dec Zl ' lauf dcr
Menge war sel'r groß. Rndio'ö Strafe ill gemildert
worden. Der „Moui teur" nuldct. englischc Offiziere Hal-
tcu 12.')<) Fvaocs Bclohnnug sür die Euldccluug dcs
Verferligc,s tincr, ciurn» fv.'.uzösischcu Obersten ciuge«
seudrleu Karrikalur angeboten.

Der Alteutatö'Prozlß in Paris war von Inci»
denzfällcu bcgleilit. ivclchc in dcu juridischen wie poll»
tischc» Krciscu tin glcich ftarkcs BcfrclNden hcrvor«
ruf.» mußten. Dcr Gcncralprokurator Herr Dupiu
I'M cs übernommen, vor den, höchsten Gcrichlshofe
des Bandes iu> Kassatious-Vcrfahrcn die RrchtSgrnno>
sayc wierer berzustcllcu. die Herr Jules Favrc als
Pcribcidiger larvi l i r t halle. Herr Dnpiu ergriff das
Wort n>it dcr liefen Enlrüstnng dcö ergrauten Inri>
sis», nm dic Abnoruii läl jcncv sogcuanulen Vcrlhei'
digung zu züchtigeu, u»o dem Kiubbrerner >m Ge-
vichtssaalc gcgeuuber licß gelvisscriuaßcn dcr allc cr>
fahrrnc K'inimerpräsldcnt ciucli scharfe» Ordnnn^Srlif
i's'/uel'lNln. Hcrr Dupi» wies auf denVorlrag tincs
nut Absicht vovl'crcilllen Dolüiiicutcö l ' i i , . wclchcö
»icht in dcr Inslruklion uorkani. einc ox !»!»>,l,»!̂ ,
vwMlwimnlue ^rkl i i rc. die uuter nllc» Umstände»
fl'inc Äil l igl iug cincr ausschließlich pcvsönlichr» Haud»
lun^ des ')I»qellag!ln — Orsiui — sjeslaltete. von
welcher Sciic dirse Vitt i^ung auch kommm niochte.
Er erklartc, dak Allmliches v»r de,u K!'ssatlu»c<l,'0fs,
der uuv die Sprache dcv Gesetze lwrc, nicht l'ätte
qescl'el'cn könne», »ras dm'! aus Toleranz verslattsl
worden. Die Vcredsanilcit würde hier dc» kühnste»
Sophismen ihren Schleier nicht a/l irhe», hier würde
»na» nicht versucht Hal's», mil der Verdammung des
Verdrecheos dcn Verlnecher z» vehadililirf» und il»m
Angesichts dcs Schliffet« rinc Statue zu errichte»,
ssreiliä! ist Herr» In leö Havre dercits ciue andere,
»icht wemger nachdrückliche »ud e^upfindliche Slrase
widerfahren, das Projekt der pici,w»tesifche» „Unwnc"
»ämlich. »hm, '.drin Veriheidisser der italilluschcn
U » a l ' I ' a ' " ^ l ' i l " (oc'r einein Gerichtshöfe mille» in
dem Plaidcyer für ein>» Mörder ! ! ) zn Eyren ciue
goldene Medaille prägen .,» laisi», Es ist dieß das»
seihe V la t t , welches sieben auv'der N^!Na^n>i fchvcil't:

.,^hr könnt euch deukeu. wclchc Wirkung das
. Attentat Orslni's hin' anf alle Gemüther genl'i hat.

M a n friert hier seinen Namen mit ganzer Seele, er-
stens weil er wegen sciuer Ei^euschasle» , sci»er Ta-
leutc. wegcn seines Charakters u»d Viuthes all^e-
mei» hekanut u»d geschaNt war; dann al'cr auch, weil
man hirr nbcr den politischen M^rd ganz anders
denkt, als anderswo."

Großbritannien.
Ans L o n d o n . !1, Äiärz schreibt dcr Konespon»

dcnt der „ T r . Z , " : V^'r einiger Zcit theilte ich
Eiuigls »her eiuc in Cardiff zwischen öslerrcichischen
Matrosen und englischen Kohlcnarl'eittrn slaltgesundcuc
Nanferci »lit nnd sprach gleichzeitig die Hoffming
al is . l,a5 der Unheilüspruch bcS Cardiffer Magittra»
tcs. wcun nicht gänilich anfgehodcn. doch gemildert
werdc» niöchlc. Um diese Angelegenheit wieder ins
Gedächtniß rcr ^»ftr zuvück^urusl» . hcmeikc ich, daj?>
t>..s öslerr. Schlff ^Mar ia ^r^ncesca" im Hafen von
Cardiff vor Anker lag und daß ein englischer Boots»
mau» . um für sein Schiff cinc Passage zn erhallen,
^crsuä'te. das T a u , an welchem das öN'Neichische
S ^ i f f und ein französisches hcfesligt w.nen. loözu'
lösen Dieß war uaiürüch grge» alle Tockoerorduun»
gr» . uud die östcrrcichischc» Sr r leu le . welche ihr
Schiff keiuer Gefahr anösetzcu woltteu. widersetzte»
sich. Die Folge war ei»e Ranferci , an uulchcr dic
rstcrrcichischen und französischen Matrose» auf einer
Sc i l e . l»ld die englischeil Kodlcuarl'eiler »ud einiges
Gesudel. wie man es in jcdcr Hafeustadt aulr l f f l ,
"»f der anderen Seite Antheil nahmen. Die österr,
Matrose», uon dcr Ueberzahl l 'swältigt. niußlcil sich.
»>ieh Aüs^ichnnq d.r österreichischen I l aggc , zurück'
zicheu. Dcr Pi,'l,cl. wie man sagt, unter Anfülnl iu.;
ciues Policcman. wclchcr nachher au,!< dcr Polizei«
mannsch'ch ansgesloßsu wuvde. drang i» das Schiff.
lrat Alles uicder »ud nahm mit, was fortzuschleppen
war. D l r hochwcise Magistral von Cardiff. vo>
welchl-n die .Nl l l i r lc i i österreichische» uud französischen

Malrosc» als „Ruhestörer" gehracht wurden, ucrnr»
thcille die Angeklagten zu liuer «.'ilhäitnißiuä^g sehr
starkcn Gcld< oder entsprechen^-,i GefängnWrafe,
wclchc letztere unlerdlieh, da der östreichische Kapilau
seiuc ^euic auslöste. Bei d»m Uinstailoe nnu , o.ch
kli»s Zeugen der Angeschuldigten ucrhölt luurecu nnd
d>r Rädelsführer keine Erwayunng gcschay. die öster>
rcichische Flagge inithin nicht vespekurl wurde, lounlc
niall zu dem Voifalle nicht stillschweige,!.

Angesehene Engländer erklärten sich sogar mit
rein Urlhl'ilsspnlche des genauutcn Magistrals nicht
eiuoerslanden und demerlten ganz richtig: da wir
wünschen, daß nuscre Flagge alienlhalli^n r.speklirl
werde, so muß dieß anch für rie Flagge» andrer
?ia!ioueu gelte». T ic gauze Angelegenheit schien anch
vergessen zu sein. als plötzlich dieser Tage dein Ma-
gistrat in Caidiff ein bezahlter Regieruugs.idool^t znl
Seile gcsctzt wnrdc. und mau uun erfuhr, daß auf
ernstliche, wohlgcgründete Vorlage Seitens dcs k. k.
Generalkonsulats in London an die hiesige k. k. Ge>
saudlschaft Se. Erzellcuz Graf Appouyi der orilischl»
Regierung seine Veschwcrdc in Augclegsuhcit der
„ M a r a Francceca" vorgetragen hatte, und cs seine»
'^emühuugen gellingen wa r , ein günstiges Rcsulla!
zn crlangcn. Wic ich ans guter Quelle enlnommc»,
bedauert die britische Regierung, daß cinc Nation,
wie lDcstcrreich, deren Schiffe ^adr aus Jahr ein mil
den cuglischcn Häfen verkehre,!, Ulsachc halte, sich zn
beklagen. u»b mau ist geueigt. den Schaden in jedcr l
Beziehung wieder gut zn machen. Obschon ich diel
Details dcr Aulwort l>cö britischen Ministers nicht
geuan kenne, vermag ich doch zn behaupte», daß die
Losung der Frage cinc für die östcrr. Interesse!» sehr
uortheilhaftc nuo dcr Ehre dcr östcrr. Flagge cutsore»
chcude war.

Ich erlaube nur die betreffenden Kanftentc ans
einen Handelsartikel, wclchcr in England sehr gnl
gehen würde, aufmcrksaul zn machen: es ist ge»
irocknelcs Obst, z. V . Acpfcl nuo Birnen. Man
wundert siel), daß bis jetzt in diesem Zircigc so wc>
nig geschehen ist. da doch die österreichische» Provinzen
Gelegenheit haben, ihre Ware vî » Tricst uerhältniß'
mäßig billig hier einführen können.

— Uiltcrnchnllll'.gcu uon ricseuhaflcm Charakter
stud es uicht mehr, welchc dcn Geist nnsercr Z n t
schrecken. Schon ist die ungeheuere Eiscnstraßc zwi>
scheu dem Htanal uon ^onstantillopcl lind jenem von
Calais keine Utopie mehr. sondern ihre Htrslellnug
gesichert, so weit sic nicht selbst schon znm großen
Theile gebaut oder im Van begriffe» ist. I l ne FcN>
setzlmg uon der KaiscrstaDt am ^e>loc»cn Hornc l>is
Calculta ist oas Projekt eines ausgezeichnete!! eugli-
scheu Ingenieurs. W. H. Vil i iers Saulcy ^ciilc Zeit
lang au dcr schweizerischen Bahn längs l?cö Wallcu-
scc's tl'älig nno nun in Tur in eiuc schr geachtete
lschuischc Anlori läl), Sei» vollständiger Plan stellt
slch alö kinc durchgehende Eisenbahnlinie znr Vcrbin>
dung dcr englischen Hauptstadt mit dcr Kapilale des
indische» Rlichcs dar. und zwar in Enropa nnter Be>
»ül)uug dcr schon bcsleheucen ooer im Ban begriffe'
ncu ^»uicn. C'r hat ibn dem i.'ord Clarendon nnler'
breitet, und das Projekt hat iu ^oiirou große Smn>
pathien gefunden, da seine politischen nnd lommerziel'
lcn Vorthcile für England lanm cines Beweises bc»
dürfe».

Dic großc Eisenstraße soll von London nach Dovcr,
übcr den Kanal »ach Calais, uou da durch Paris »ach
Slraßburg gchcn. Karlsruhe. Stuttgart , Ulm, Augs>
bnrg, Donauwörth berühren^ im Thale der Donau
Wien und von da nnf kürzestem Wcgc Koustautiuopcl
suchen; von hier zur asialischcn Küste, au den persi>
schen Meerbusen nno längs der Küsten des indischen
Ozeans das Herz Indiens erreichen. Wie schon bc>
inclkl. rechnet S . die schon bcstchcudln oder in Aus>
führung begriffcueu ^iuicu ein. so daß iu Enropa ul>r
die bücken anszusüllcu wären: von Donauwörth nach
Wien. uon Hcrmanustadt au dic ^,ai)>nd louzessiouirlc
Bahu uon der Doila» uach Konstauliuopcl. c>ic Brücke
über den Rdri» uud die Verbiuoung Doocrs mit Ca>
lais. Für lctzlcrc böten sich drci Mi l lc ! : ein nnlcr.
see'schcr Tnnne l . ein Viadnlt von neucr Konstruktion
anf großen Pilaster», odcr ei» großrr eiserner Tubus
durch das Meer gclcg». welchem Saukcy den Vorzug
;u gebeu scheint; die beste Verbindnug zwischen Kon>
stantinopcl und der asimischeu Küste müsseu SluDicu
au Or l uud Stelle ergebe». I m T l ^ l des Cuphral
lräfc mau auf die Bahu von Anliochicn an dcn pcr>
suchen Go l f , für welchc Oberst Chcsucy eine Konzcs.
slou erballen hat. und in Iudicu die uou dcr indischen
Kompagnie zn banenreu Bahnen. Man sicht. daß lic
plojlklirle große ^'inic schon i» Curopa Abkürzungln
crsahrcn kann odcrc blssere Zugsrichlungcn; aber auch
so bcrechult Saukey die F^hlt vou London uach Cal>
cutta auf acht Tage. ciuc freilich erstaunliche Anuähs.
rung Londons au Calcutta, für das so sehr umwor.
beuc indische Fslleisc» ein gleich außerordcnllichcr Ztit»
qeirinn »nd für dc» Haucel und Vcrkebr dcr zwischen^
liegenden Gegeudl» eiu unberechenbarer Vorlbci l . Wohl
^li beachten wäre auch die HcrsteUuug der >elcgraphi<
schcu Vcrbiudung mit Indicu, die in diesem Falle nn>

ter dcr Aussicht und dcn? Schul) d^selden Pcrsoncil
iv.N'i'. ivclchlil die Ucl'crwachung dcr Eis!'»!'.^)» a»'
vertraut ist. uud die kostspielige lind immer unslchltt
Herstellung cincs nntcrsee'schcn Tellglapheu ersp.nell
würde. Vom ökonomischen Standpunkte aus schcmt
also daö Sankc^'schc Projekt eine glänzende Zük»»ft
zu h^b l» ; stires Anderes ist seine technische S l i l l ,
die Schwierigkeiten seiner Ausführung.

Dänemark.
— Aus K o p e n h a g e n , 4. März. Die F»l>^

vor der dcn,fch,!i Marine (»icht uur der preuölschl"
deun wie ein Arllkel der „Zciischrift für Seewr^
sagt: „Der deutsche Bund wirc' über Preußens ^
Oesterreichs Flotten di^poxiic» köuneu") spuckt »^
imincr in vielen Köpfen. Die eben genannte. so>̂
gnl redigirte unc> in Marinc-Augelegeubeilen für kl)»>'
petcnt gclllnoc Zeilschrift erhebt wicde, ihrc S l i m B
zn Gnnsteu rer u,ni.i>schiffe nud sagt mit Bezug <">!
die preußischen marilimeu Bestrebungen: „es ist gewiß'
daß wir diese »cue Seemacht nicht durch' die Anzahl,
sondern durch die Größe nud Stärke nnscrcr Schisse
nns vom Leibe hallen können, denn was die Zl'hl
betrifft, so vermag Preußen darin mehr als wir, abcl
hlnsichllich dcr Siärkc wird cs langc dancrn, ehe cs
uns gleichkommt. Das Material zn großen Schiffe«
ist bci nns theils znr Hand, theils leicht nud oli»e
groß.' Kosten hcrgcsttllt. während Preußen au del
Ostsee Häfen und Wcrfie zu diesen, Zwecke fch!c»>
Wollen wir nnsere Usbcrlegciiheit übcr die preußische
Mariue zur See bewahren, so müssen wir bis an die
äußersten Gieuzen großer Schiffe gcheu. welchc unset
Fahrwasser uud die pekuniäre» Kräftc des Maudes >'l'
gcudwie ertragcu können; nur so köuncn wir nns >»'
Kampfe »,it Pienßen die Herrschaft znr Sec sicher»,
deun b,inen wir l 2 Fregatien, fo kann Preußen, deiu
die pekuniäre Scitc der Sache keine uuübcrstciglichl"
Hiuderuissc darbietet, leicht 24 bauen."

Schweden nnd Ztorwegen.
S t o c k h o l m, 27. ^,cbrnar. I n dem heute >>"

Ncichssaalc mit der üblichen Feierlichkeit stattgel'al'tt»
l'I^uuill l ' I^uoln», dcr (4) Stände dcs Reiches verlad
dcr Chcf dcs Zivildepartements (Ministcr des Iunerü)'
Slaatsrath Almquist. eine für den StalUsministcr ecr
Instiz. Staalsrath Güuther. ausgefertigte königl'^^
Vollmacht, durch welchc dieser ermächtigt w i rd , ve>t
Ständen des Reiches dic vom Könige auf verschiedl»^
uou den Ständen gcfaßic Beschlüsse erlassene Antw0l>
mitzntlieilc,,. Stciatsrail) Günther verlas daranf d i ^
Anlwort, durch welche dcr Köüig n. A. seine Zi>st"H
inung zn den ucrändlrlcn Bcstimmuugeu übcr die )«>
turalisalion von Ausläuderu und zn dcr Vereint"""^
dcs W.'blmoc'us beim Bürg erstände im Al lgen' l^
erklärt, dagegen dcm Beschinsse, daß der Ba»cr,^s!^
(wie dic übrigcu drci Staude) das Recht babeu ŝ Us'
sciue Sekretäre ftlbst zu wählen (bisher wnrden "
von der Regicrnng ernauui) die Sanktion versagt

Dcr Priester«, dcr Burgcr. nno der Bauernst"'^
Kabm eincn Vorschlag res Gssrtzausschusses, dah»
lautend, d.iß dic Piügs!sti.ifc ( !» l ,^ l>) für Pcrsonc"
mänulichcn Gcschicchtes »nler 18 uuo für Persc»^"
weiblichcn Gcschlechls uulcr 16 Iahrcu anfgcl)l?l'c»
werdcn möge. angenommen.

(Griechenland.
Ciue glückliche Idee dcr Regierung ist cs zu'^

fclsohuc, ciuc neuzusrbaneudc S t a t t au dic Mcc'ls'
Küste zu ucrsstzm und Koriuth als Sccbafcn wiet'^'
lierznstclleu. Eine Kommission, bestehend ans c i n ^
französische» Ingenieur nnd zwci gricchischcil MaN"^'
Off iz ier ln, wnrdc gestern schon an Or t und S > ^
gcscudst, uu, nach gründlicher lokaler Prüfuug 7 .
richt zu eistaltcu. dainit bci der Rückkehr des Kö»lg
die Pläne zur Gründling dcr ncucil Stadt sog l ^
unterlegt werden köilnen. Dicß wäre vielleicht ^
Augenblick, nm die vom Herrn v. L'csseps noch ^
längst angeregte Dnrchstcchung dcr Erdcuge von ^ ,
l iulh mit Encv'gic anfzunchmeu. Dic Nüplichl^l >.
ner Kanalisiinng drS Isthmus für dcn Hand»'! ^
Allgemtinen ist augenscheinlich nud bedarf k ^ .
Kommculars. Dic «000 bis 0000 H a n d c l s s ^
welche die Sndspitze Morea's , alljährlich umf^ ,,y
niu ihrcn Wcg nach den lcvautiuischen Häfc>' ^
dcm Pontl is zn sucheu. würoeu, ihrc Fahrl ,̂„c'̂  -
schnilllich nin inchr dcnn 200 Sccmeilcu vcr^ ^ ^ f
sämmtlich dic Straße dnrch dru lcpanlisch'''' r>t
vorziehen nud hiebel »och deu Vortheil ha l ' ^ ' , ^ l<
Seestädte Patras nud Pyräns ohne große» ^ A îc«
lust bcrül'rcu zu löuucu. Welchc Zukunft f l " . n'.'"
chcul^nd. dcsscu eigentliche ^,'cbeusklaft H" '^,„ / i ci' ,
Schifffahrt! Welche Gelegenheit zur G n ' " ^ " ^ '
ucr großartigen, dcn Occident mit dcm ^ ^ ^ > b s l >
bindenden Handelsstadt an dem K a n " l e ^ ' ^ ^<
dcr zur Aubahuuug dicscr Verbindung '"^"<icl>, ' " "
rufeu würde! Griccheulaud hat kciuc K " p ' ^ feinde
ein Werk dicscr Art zu vollcudcn. »nan " N ' ^ ^^,^<
.«rast. fremde Hilfc in Anspruch nehme». I " « ^ M « '
nehmen ciu frnchlbriugcndeö —und wer moch' ^.^^ sel)'
fclu? — so köuncn hiczu anch die M M "
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! t n . sobald mail nur ernstlich gewillt ist, sich dieser
Mltlcl zu versichern.

Unter den im i.'anfe dieser Woche dem Paria»
Meute zur Pegutachtung nuterleglcn Gesepvorschlägcn
Mmml die beschlossene Eitheilling des gricchis,1,cn
^urgcrrechlcs au die Hcrrcn Baron Si i la in Wien.
^cruardaki iu Petersburg liud Arsaky in Bukarest
°le hcrvorragcndstc Slellc ei». (Wr. Z,)

Ilmerika.
., . /7 ' ^cr „Niagara" ist eine Post mit Berichten
"lls N r w . Y o r k vom 2!). v. M . eingetroffen. I m
"o»greß st„„y noch immer die 5tansas-Fragc im Vor.
Urgründe und giht zu gewaltsame» Episoden in M n g c
"e "Ua„m,g, Schlägcreien nnd Duelle unlcr den
^ k ^ c . l t t i c n . sind au der Tagesordnung. - Bis

me.^7 " " ' ^ ' " a'll 'N'cn. aber mm, theilte Ohr.
^ t E s ^ ! ' 7 , ^ ^ ' , ' L a n d e r gelegentlich ins Ge>
n e w M d ^ ^ n " " ' "" '^ " " ^kand. l . A.ich in Te>
S nato cn ^ ' ^ "c 'd iugs vorgekommen, daß 2

'n d.e Haare fielen.
"rm. eben nicht
aus. und von 100 ^culc, ^ ' ^ " " ' " b " ' l Fcner
um'ö Leben ackomm ' " « " ' ' " ^ h n . c » . snw 29
viele Andere werde» vnmiL. ^ ^ ' " " c h " r i ch t ,
brannten .̂  Dampfer ad - > a>i n ' ^ ^ ' " ^ f l e a n s
tucky hat beschlossen, der Neaier.m ^ ^ " ^ " " " ' ^^»^
Regiment gegen die
stellen. ?ci)tcre treffen noch i "
Anstalten. " " V e r l h e . ^ , . , ^ .

Ostindion.
— Nach Berichten ans D e l d i uom ^4 c>,'

ist dort eine telcgraplnsche Depesche eingegangen w e l ^
das Sch'cksal der Sladt bestimmt. Alle sse'sn , !
werke sollen sofort abgetragen werden u»d dic S ,'.
nnr so lauge »och ei»c enropäischc Garnisc», bel!litf,
bis die Magazine entfernt woroen sind. was 'm i ' , '
dieses Jahres aeschehen wird. " " ' ! ?

Tagsueuigkeiteu.
— Die schlechte Bcschaffcubeil der Dachr>»ucu

in Wien dat einem Fremden zn dem gleich schlechten
Wortspiel Veranlassung gsgebcn. oaß die Wienerinnen
(Wiener Rinnen) nichts langen.

— Dem „Volksfrcund" wird vom Fuße des
Ntc,fngeb>rgcs geschrieben: Am Montag, den 8
März. ,ch»eite cs hier. nnlcr tüchtigem Schneegestöber'
del e.ner Temperatur von 0 bis 7 Graden Kälte'
Nachmittags, in der viericn Stunde, wnrüc eg .ins
ein Ma l finster, ähnlich der Adenddammcluna - s.,,,, '
yig gclbc Schnceftocke» fielen, welch. d>c d i ' " o " ,
weißen Schnccfcldcr binnen ^ Minute» iu ciu schmn.
tzigcs Gewand hüllten, gleich als ob der N'or^ostwino
eine uurrmeßlichc Menge gelden Sandes irgendwo
losgerissen und über die Schneegcbirge hingestrcut
hätte. Die Schneefclder gewährten einrn schaurigen
Anblick. doch waren sie mcht überall gleich gefärbt;
einige Strecken waren mehr. andere weniger schmn.
y'g. Vis ient wcift man hier bloß. daß die Strecke»
der Ortschaften: Forst. Hcrmaunscifen. Iobanui'sbruun,
Freiheit, Obcrjn»gbnch. eine solche sonderbare Fäibuug
erfahren haben, und man ist allgemein gespannt, zu
erfahren, wie cs andern Orts ansgcschc» h"bc uuo
wie die geehrten Herren Naturforscher die Sache ans»
legen werden. Am andern, Morgen waren die gelb.
lichcn Fcloer mit frisch gefallenem weißen Schnee bc>
drcki. Reisende. welche diesen schmnhigen gelben
Schneefall dnrch die Sonncüstrahlen betrachteten, er«
zahlen: sie hätten einige Augenblicke geglaubt, die ge<
nannten Ortschaften ständen in lichten Flammen.

— Aus U n t c r i n u t h a l . 12. März. schreibt
dcr ..Tiroler Vote" : Eine Dienstmagd zu Kipbühcl.
Anna Granrcr. ^ ! Jahre al t , uou S t . Johann ge>
vl l r l lg. zclglc schon öfters Spuren von Wahnsinn.
^ " , . ^ " l ' " Niemanden ^ . „ ^ ^ c i d e that. nnd

ŝ ch ftlir nmvohl 1 >>c"''"7 ^ " ? s " ^ ' Ne. 0aß sie
dem Vorwande äü , / 7 . " " " ^ " ^ H ' ^ '">'.r
wolle. Des ander ^ ' ' ^ ' " " " " " Arzte begeben
auf das Hemd m ^ f ' ^ ' ' ' "urvc oie Person bis
glnd. gefunden. I h ^ ^ , ^en .. . Schuee l.e.
neben sich Eingelegt. ' ' " «""z orocnllich

— Die P e s t h c r ^^tleubrückc hat i>",„,s. ^
große Probe ihrer Tragfähigkeit

nämlich ubcr dicielbc ein großer für eine Danwf
Mühle bestimmter Kessel im Gewichte von 270 ^
geführt. Die ^ast ruhte auf einem Sireifwagcn uou
40 Ztr. und wnrdc uo» 20 starken Pferden gezogen
Man hatte früher dm eben iu Wien weilenden Hr».
Clark telegraphisch um seine Ansicht befragt. Die
Antwort erfolgte dalml, daß die '̂ast für die Vrückc
ein Leichtes wäre.

— Vei einer Versteigerung von Autographen
fand ma>, folgendes an Nol'cSpurre geratete Schrei,
bcn: „ ^ c i t dcm Veginnc dcr Revoluüou biu ich iu

Dich. Citoyen, verliebt; ich war aber verheiratet nnd
wußte mciuc Leidenschaft zu bezähmen; heute bin ich
frei ; mciu Maun ist im Vcndec-Kricge gcfallcll; ich
wil l Dir Angesichts des höchsten Wesens diese Erklä«
iung gebe». Es fällt einer Frau schwer, ein solches
Gcstänoniß zu machen, aber das Papier duldet Alles;
Du bist meine höchste Gottheit, uud auf Erden kenne
ich keine andere, als Dich. Ich betrachte Dich als
meinen Schnßcngel lind wil l nur n»trr Deinen Gc»
seyen leben. Wenn Du frei bist, so wi l l ich mich
mit D i r für das Leben vereinen. Ich bin 22 Jahre,
a l t . habe eine gefühlvolle Seele; ich biete Di r als
Aussteller au die (higeuschaficn einer wahren Ncpu>
bllkaneriu und 40.000 Livrrs Reuten. Ich erwarte
Deinc Antwort. Verwitwete Iacquin zu Naucy.
l'<>.^ r<^!unk'. Ich sage n ^ l ^ r^ lun lo aus Furcht,
oaß mich mcinc Mutter wegen meines Leichtsinnes
ansschllt." Dcr Ausgang dieser LiebcSgcschichlc ist
uubekannt.

— Folgendru schanervollcu Unfall meldet das
„Dresdner Journal" aus Chemnitz: Ein Manu, dcr
bei einem dottigcn Kaufmann als Marklhelfer iil
Diensten stand, halte sich gegen diesen melnere Un>
tcrschleifc zu Schulden kommen lassen uud wnrdc in
Folge dessen am 7. o. M . verhaftet. Am andern!
Morgen fand man die Gattin ocs Verhafteten und
>hre bcideu Kinder, ein ^jähriges Mäochcu uud eiueu
Knabe» von einem halben Jahre, todt ln ihren Vct>
tc». Die »»glückliche Ml i l icr 'halle ihre beioen Kin.
rer nno oan» sich selbst erdrosselt. I n einem anf
dem Fensterbrellchen befestigten Zettel gab sie die
Schande als Beweggrund zu ihrrr schreckliche»

V , . ^ ? " ' " ^ ' . ^ ^ ' " ' " l " ' ^ " " 'den Briefe aus
M a d r a s vom ^0. Jänner, daß Dr. Hochstetler und

7 ^ 7 ' " ' ^'c' ^ " ' " ^ " "mge Tage zuvor oas

P:?-"/P^u^ ^r^el^eU^^

«" ein c ? e n ^ v e . N l ä ^ ^
linst die ^dus d / / Ä ^ ^" ' ^ " " " a^lcn, wie
w.rde ^ r Job. R u ^ ^ . " " ' ^ ^ ^ ' ' " ' . r 17«,
U"d dauktc ab ' ^ ^ / " " ^ ' c k e K.ng üe.chlagen

I eb rna r , löst sich des ' ' . 7 ^ ' . " " ' - " ' " ^ '
Am 22 Fcb n.i ^ ' ' - 6 Kab.nct dennitiv auf.

^ G ! b s o n s ^ 7 ^ ^
Mr . Gib.ons Ameudement znr Abdankung gezwunge"
dem s V . . ^"lüterkrisis in Holland gab zu folgen-

" ' ^ " l " " " <l'n j . . . . <̂ m. Veraulassm.g/ I u den

il?» nttt de N ^,. . .? ' " " M " " u n g . „>an wolle
' cilt >,i u ̂  ^ " " " Ministeriums detra..e>,
>^i!i c»ngeu ,einen Freunden diese chrcauolle Se»

ez.ichncteu Pe.,ou gelaugt, wird er mit uugefäh
olgendeu Worte» empfaugen l „Outen Tag Ue

Pro,e„or, ^ .e wurdcu ,mch schr verbiuden wenu
^ .e e.neu neuen Pf lug, den ich ebeu erhalten, einer
Prusung umerziehe., uuo mir den Mechanismus deö>
selben erklären wollen." Der arme Professor war
von .eser Mtt.heilung so überrascht, daß er ich nicht
Ichülll genug zurückziehen konute. um sein/ ^em
gung n»d se.uen Aerger über die so arg gelauschten'
Mlnütersrcuoeu zu verbergen. U"m>,a)lc>,

— E.n Schachspieler, Herr Harrw.ß. hatte eine
Welle eingegangen. ^ Parlhicu zngleich zn spiele»
ohne das V.e,t zu sehe». - . I , d,„' ^ ^ / ^ " ' '
,.(5af>' de la Rege»ce" >n Par i s , welche z» , ,> .
Schachlurnicr eingeräumt worreu wareu hatte n
eine zahlreiche Menge eiugefuiwen, wo 'der ^ , - !
von Vranuschwcig Fürst G. l ih in n. s, w nalü i ^
nicht fehlleu. - Die !l Geguer waren die H ^
Zni) Wcrtheimcr, Eugen Chaussou nnd L>crr ^
alle 3 bclanut starke ^chachspisi^. ^ ^ S,ar.'mitt
saß in e.ncm anstoßenden Zimmer, den Ko l5 i . ?

Hände gcstüht Um 9 Uhr begamlm d,f ^
Herr Harr.vil) that den cr.lc» Z „ g . die Geg. r c '
widerten,0sort u»d nach 3stündigem Heftiaen ft „ .
hatte er, erst P.'tlie 3, danu / u w lch 2 ^
3 Gegner matt gemacht, was l ü e Kunal^s
allen Seitcu l'ervorricf. Vl lrrayS uon

— Die Gesammibcvölkeruna NuNla,^.^ m ,

1^2 " d " "»ch. ,u,f^tt, 9, », M, hm Dr,

W i n »ecke alif dcr Vonncr Sternwarte eiuen neucn
Kometen entdeckt. Er ist ziemlich schwach, groß uud
verwaschen.

— I n K ö l u wüthete am 8. d. M . Morgeuö
gegc» >'i Uhr ein orkana'hnlichcr S lu rmwind. dcr viel
Schaden verursachte. Dcr Sturm hat nicht uur am
Rhein, sondern auch in Frankreich, i» einem großen
Theile Hollands und Milteldculschlaudö uud auch in
Vöhmen Verheerungen angerichtet.

— Aei Whileuall in Nordamerika ist wieder ein
Dampfer iu die Luft gcsiogcn nnd wurden dabei l 5
—20 Menschen getödtrt.

— Bekanntlich haben die Schiffe aller Nationen
eine gemeinsame Sprache durch Flaggensignale, die
vo» allen verstanden wird. Diese Signale drücken
Zahlen aus. ocucn gewisse Worle einspreche». Vor
zwei Jahren ist in England ei'.'c Kommissio» nieder»
gescht worden, um dieß System dahin zu erweitern,
daß dnrch die Signale nicht Zahlen und Worte. son.
Der» Sachen nnd Redelheilc bezeichnet werden. Als
Alphabet dienen achtzehn Flaggen, die nach Zabl nnd
Stellung vclschicdcne Dmge bezeichnen. M i l jc zwei
Flaggen kaun man schon 306 Zeichen gebe», mit drn
489U. mit vier übcr 7K.000, mit fünf I M s . U W .
Die von dcr Kommiss,ou festgesetzte, in Form eines
Lcrikons vcrösftn!lichte Sprache begnügt sich zunächst
mit 1 bis 4 Flaggen und verwendet 35.000 dcr so
entstehenden Zeichen alif die Namen der englische»
Schiffe und den Rest von 40.000 zu sonstigen Mit-
theilungen aller Art.

Kunst uud Literatur.
— Dle Königin Viktoria übersandte dcr Familie

Lablachc ein Kondolenzschreiben als ci» Zeichen dcr
Werthschäh'.:ng ibrcs nnu verswrl'e»e» Gesanqlehrers.

— Uebcr dic bei Cotta i» StüNgart erschienene
biographische Skizze des Feldmarschalls Grafen Ra>
dekkl), hieß eß, daß dieselbe von dem verstorbenen F Z M .
SckönhalS nach den Diktaten und persönlichen Auf»
,;»'!chm!!!geil des Feldmarschalls verfaßt lind durch E r »
schaft in' dc» Vesii) dcs iu Graz lebende» G M , Schöu>
l'als gelaugt, welcher dcm als gewandten Militär»
Schriftsteller bekannte» pensionirten FML . Heller das
Manuskript zur Vollcildung u»d Vcröffrntlichuug ab>
trat. Die Mil i tär.Zcitung meldet »l i». daü diese A».
>̂ abe irrig i,»d der Verfasser dieser Biographie der
, M L . u. Heller'ist.

— I m Laufe dieses Monats wird zu Dresden
eine Versammlung uon Tl>e.,ter > Iuteudanleu und D i -
rek^re» D.ülschl.nids stallstüd^i, ill» sich über ei» ge>
NlWsaines Verhalten gegenüber de>>. Tbcateragenten

» u d ihrcu zahlreichen Blättern zn bcrathcn.

Telegraphische Depeschen.

"nmerwahrcilde Zeilen vcrba»nt. ' '

Handels- und GeschMh^ichtc"

" 88 M 2 N 4l̂  kr 7. ̂  ̂ . " ') Vanatcr 8(i
32 kr. ^acse/^ , ̂  tz^ ̂ f i " . / / ^ ^ '. "'
bnrg «3 u 8.'> Pso 2 / 4 4 f.- «. ^ ^ " ^ ' l '
tc.) Neograder 78 ü 80 Pf mo 1 s f " ^ " l ^haup .
^ ' / 2 ü ?!> Pfuno - s t l " G^a ^ / > ^ ^ ) e r

>^s7 , a i l . . . ^ " " (l'eliebte^ 4.1 i l " ^
^ kr^^'8^8^^7^' ' ' ^

^ , : ' ' Houi^3eiß1c.ä^>e'2?!'^
Wachs musics Ro,eua»cr ,00 bis 102 a n . ^ '
'le.n nat».al weißer - fs ^ „ „ ' ^ , ^ . . ^ " ' "
'"- - 'tu. ^ Zwetschfu'l u s t o ^ ' « ^ " ' ^
'N't Faß - kr., ohne Faß 22 lr ' ^ ^ " ' " ' ^

^ " " i d - D u ^ c h s c h n ^ ^
n ^ ^ , . . lZ, März .855

Prcise

« . , l st.^, lr. p. j f r . "

Kllll.lilh ' ^ ! — z 5«'/.
H ' ' l ^ j > u c h t .' ^ ' ' ' ' ' ' " 2 2 l ' / .
Kor» ' ' ' » . . . — l —. 'j ,4
Gerst« ' ' ' ^ " 2 '»<;'/
Hirse ' !l 3l» 2 i,!'/^
H.idci, ^ .l l2
Haf.r . ' ' ' ^ l " ? i ^ "

— — i 5»



Mnylmq;ur Km!lac!)erSeitunl^
Börsenbericht

n!,e >>m l̂>cndl>>,!ille dcr oftcrr. kaiscrl. Wicncr ^til ltn^.
W i c n . >',. Mär, , Mittng« I Uhr.

Die V^sc matt »ach allr» Richtiln.ic» dcs Effeklcu - Gc-
schästcs voni l̂xsaug l'iel zil!» Tchluffs.--Dlviscu thcilwrift flan,
ilia!»«»«!-A»!,!)s!i ^, /i"/« ^ ' / , . ^^ ' / ,
Nnlchrn l'. ̂ . >ti5! t>. l j . ̂ , 5"/ l,7 z,7'/
Loml'. Vüllt, i>l>,lchl!l zu 5»'7„ ' 97»/_^z^ '
Staatöschnldv.rschr.il'u»^!! z„ 5 °/, «l '/^8l '^,

0ctt° „ 4 ' / . ' / « 7l'/.-7i7.
^lt° .. ̂ ' / , U4V.-V4'/.
dclto ., 3«/̂  50-60'/.
^tt» „2 ' / , " ' « ^1-^! ' /.
d'tt" ., l ' / , , u ' ^_ ,< ; ' ^

Glo^gni^r lDbllg. i». »tn.kz. „ 5 °/, »̂7
O.'dlnc'iirgn- t>sitl' d.lt^' „ 5"/« !»7
Pe^hrr ^ t to d.'!tt' „ 4 ' / . l,'«
V»'.nl,nl!>sr d,t!l) drtto „ 4 " / . U5
v'!!l,!d>'!l,,'OI'l!,i, ' . ' l . 0sft. .. 5 V. l ist '/, - d « X

dcltl' Unqarn ., Ü"/» 7 9 ' / . - 8 0
dttlo («ali.^n ^ 5,"/. 7»—7U'/.

-dritr d?r iil'vigs» Kn'»l. z» 5»"/, f>5 f>N
Vmill' - Ol'!iq«til'uc» z>< '2 '/, ' / . ü4 <!4 '/
Vl'tt.»!., ylül.l','!! v. I . !«:n . 3l»»-:uii

dell" „ < :̂ll> l.i0-l:w'/.
del to .. !«5'i 1» 4«/. l s'7'/. !07 ' / ,

<5l>!!>,' N,!,ls.1^i»l ^<;^><','/
^ali^schf Psni,t'lnirsc z» 4 "/, 77—7«
l).'ord!'(il,!» . >p, i.-v., i7 i l i^, ,„ .̂  «/̂  ^z ' / ^ j,7
c>»ll'zi>;!,î r 5.'ttl' .,5"/« 80 « l
Di.'».i» ?m>,,','jch.-^l',!>,. . ,57^ 8 « ' / . " » 7
kll,'yd d,tll> (i>, S i lb^ i „ 5)'/« 88 -89
3 ' / , P>i>,'>!<>,l<?'O<'!iH. d,r K!».,!<!-^isl!li'.,!,!!<

(".i.llsa),»,! z» '̂ ?s, iN.üis., >>r. St,l.f l l 0 >l l
yllli.» ^>- '.'<,,lll»,,ll'a»l W l l>^2
. ' i " / . ^'s.n,d!ll.1.' d.l '.'?al!c!!>i!l'.nil

l iüll'ü.UÜch,' «!<'^ N!» 7,

drtiu Ojähli.p «<»'/,—!'<>

„ '.>.'. ^ . ü . (z>3fl'!!!Plc-Gt,, ^ l« - , !» ' / .
^ ' , . Pl-lpritats.-Obli,!^!!,'»^ dlr Wcstbahil «5^85'/ ,
Alti.« der Nml>^!)n" i « « ' , - l« i)

.'.«»O Flause 3<»2 -302 7,

2U0 ,1. »lit :U! p(5t. (zli!z.,l)!»»q l l ' l 7, l«1 '/.
.. Siid'')il'ldds>,lsch, B,>l'!!,d,»!^<!l' , U!l 7,-U.'l 7.

„ .. Thci^A.ihn '»U-NI0 7.
., V>,'»!l>.'V<uc<, ««iscnl'ahn 2.U -252

„ „ .^.ns.r ^nni; "n'scs On>»!I>.il»! lUl 7, —ll>2
„ Tlll,1.>. i'ose l0ll '',—ltt?

v'ss>!,s>'.n< .^<l)' 5»<»1
„ Do!i.i».D.i!,N'ssch!fff.il,rt«.Lrft U » l - l 0 l 7.

„ d.' 'l'csih.r .<lc<tt,>'.'.<si!cft!!sci,'.iit i»l» r.0
„ ^l'icutr Dn!»i's!»,'^ts.l!sch>,il Uä^ttli

Pv<s,l' Tv>», ^iftnb, >, «5>m,», N»-2(»
d.lto ^ «l,!!,,I m >l'»il'!i! 2tt".'i0

<8st",rh«zy" 40 fi. Ll'se 7!>7. 80
Salm 40 .
Valff« 40 , : ;? ' / . 3«
Ol<ir« 40 , 3<.»-»U'/
« t . G.»o!s 40 ^ 3? ''.—!!«
Wi,ldiM>.il! Ä0 ^ 25 ' / . -2N
Waldftci» 20 , 27 7.—^? 7,
/sfgl.u!ch l < > . ltt'/. l«'-,

Telegraphischer Kuro-bericht
der Slnnt^p^picvo vl)ni Ui. Mär ; 18.'!^.

Gta.'tsschuldVsljchvcälüiglN . zu kpHt, si. in (5M. «l l/2
>.tto a»<̂  der '.'li,lil'!,.i!-?l!ll,il)s z» 5 „ i» (5!l)i ^4 l / i
detto 4 l/2 „ „ 7,1/2
^>tto « 4 „ „ <N l/4

D^rl.hl» mit Verlos«!,!, v. I . '>«.>. flir !0<» ft. 3l4
„ « ^ .. w<'^ « lN« fl. >0?l / i

^rm!d>nll.,Obl!t,at. v. Nicd. vcstcr. «8^/4
^lnxdtiiu.uniiiaslObli^atlo»,» vrn Ul>^<ir«,

Krl'litls» , Sl^'o»!,'» u»d Vl'»l Tciucsc,
Baii.it <u 57« W1/8

^>!i»s.»N^sii:!!^s-Ol'Iiga<il'UlU vonb'alijlsll
»»d Si.^lll 'iirgrl! .^'7, 7ft l,8 ft. in l>M.

V.inl^lM,!, ,'r. ̂ lnck . . , . U«l si. i» ^>M.
lll»,'cl,'!iN't!'^ftis!! vl'N ?>icdcr'O,!'l'lrc!ch

s.,v .")0<> si ül»6 >/4 fi. in 6!1'i.
slsli^i d.r öst<vr. K^dit»Anft. i l ! snr

H.indc! »n^ ^>N'.>l's ^»20" ,1, , ' l , St. 2.'>8 !,2 ,1. in CM,
Altil» dll siid-Nl'vi'dcnlschen-Vfll'iüdüü^i'l'.ih»

jn -^00 si l tM si. i» ^ M .
Ülsii!» dcr ^'stsn. Dl,'»i,u'Di,»N'fschiffs.il,!t

zu ö00 si. (5M 5«0 si. in (5M.

Nlechscl-^urs vom 1<>. M ä ^ 1858.
yluq^buv^. ,!,r 100 si, ̂ i i n . , Gnld. . l0.'i7/« Ilso.
3 ^ " f , n r i n, M. , fi,r >20 si. , ' '^ . Äsr«

si.n'w^l»-. i», 24 ,/2 si, N»,!. M,!5 . l<>5> 3/8 Vs. 3 Monat.
Haml'M'l,. fur <<><> M.nk Bans». Gnld. 7» Vs. 2 Monat,
z?, »don. nir l Pfnüd Slcv,i».i. ^n>d. . !0,Kl :i Monal.
Vans f"v :l»M ,>">">,'. M i ld . . . . 123 3/8 Vs. ii Monal.
B»s>n-c,1. fiir 1 0'ii!c>. Par^. . . . 2«<l 3 l T , Sicht
.«. t. vollw. M>,,,^D!l!^>», Agio . 7 5/8

Gold- und Kilbel-^ursc vom 15. Mi i r ) 1858.
O.ld. Ware,

.'lais. Mi»,, - Dulat.» ?l^i° 7 V» 7 !< 5
dto. Rand- i'tc', .̂  73,8 7 ! 2

Agio Glld. Walc.
Oold i»I >n.!io« ^ 7
Napol,o!»5d'or , «,!3 8. «4
SoiiunaiiiSd'or „ l'4.3 !4,4
^licdrichs^'or ,, 8.'<2 ̂ .43
VouiSd'or „ «.23 5.25
<5»̂ >, Sovlrcigius „ 10.17 lN.lH
Russische Inipcriall „ fj.80 8.22
Sill'cl.«.;io 5 3/8 5 1/2

„ Coupons 5 3̂ 8 ä </2
Thaler ^rcusiisch-Curvant . . . , l.33 '/. 1.33 7,

A nz e i g e
t>er hicr angekommcucn Fremden.

D o , 15. Mä>z !«ö8.

Hl'. Nielier, k. k. E>s»l>b^l)li'Inspckcoi', und —

H>'. Choiliv, Handelöm^llli, von Wl>'». — Hr. Klcin,

Handelsmann, vou Trlest. — Fr. Bln oiui, Washington,

GutSbc>>tze>il,, von Po'lS.

Z. 45'<i. u (2) Nr. 25lw.
K u u d ul a ch u u <;.

Am N». M a r z d. I . Al^ndö winde auf
dcr Kommcrzialstiaße von G l c i n i z bis i ! a i '
dach ein Stück Leinivand ^efu»oen, welches Dei
dcm g.'fcil!gcctl Bczirksamte d»'posil>lt wolden ist.

Dcr aUsälligr Bcschadigtc wi ld dcinn^ch auf
^ ' f o l dn l , sich l)!cra»!!ls zu melocn.

K k. Bezilfeamt Umgebung Laibachä am l ^ .

' " " Kizitation
von

z'uttcnbclM u. Ma nrg" VigcnbauwcM
Vom Gute Ro si bach werden mit obrigü'il'

lichcr Bewilligung am 7. ?lpril 1858 in dfl
Kreisstadt A ) ta rb l l r s t , Kärntncrvorstadt H"^
Nr. ft5>, nächst dcm Exerzierplätze, 2l» S t ^ "
aus dcm vorzüglichsten Luttcnberger TettenheE
ster Gebirge von den Jahren »855, I85li û
185,7, dann lU Slart in Nosibacher I85M
zusammen 3« Startin Eigendauwcine, sammw
abgezogen, sehr rein und gut erhalten in Ha^
Staninfassern, in den gewöhnlichen Lizication^
stunden gegen gleich bare Bezahlung veräußert'
Diese Weine, insbesondere die Luttenberger, si"^
von bekannt ausgezeichneter Güte, und die vo>"
Jahre l8.">7 noch sehr süsi.
Z 4! 9. (2)

Lager Bier '
voin „brünett Berge" wird vB
13. d . M . an imOchhausc z«»'
„Vicuenstöckl" ^ 12 kr. pr. M"ß
aussseschnuft.

Z, 2! 2, (?)

^ Verehrll'r lzerr! ^
/̂H Empfalu^n Sie meinen innigsten Dank für dic Mcnschenfveundlichkeit und Güte, mit ^

^ welcher Sie den unte, der Pfilgc dcs M a r i a - < 3 l i s l i b c t h e n - V e r e i n s sich befindlichen armc» lR
?H bindern bri^rstanden si»d. Einige dieser Kinder waren vom s k r o f u l ö s e n S c 0 r b u t im Munde ^
^«. ergriffen. Sie verabfolgten dcnsell'en I h r l» c i l s a m c ö HnHtllßlin - Kwnü^ä88er unentgeltlich. ^
^H Iyrer Veliandlnnc; verdanken die Kinder il>rc gänzliche schinllc Heilllini. ^
^« I>n Nanlei^ der iiindev, dic uo>» il)ven ^cioci, deficit smi', u»d drs Vcvcills, ucrilchere ich ^
^W S i r . urrelnter Herr. der dankbaren Anerkennung und der besondern Achtung, mit der ich die Eln-? ^
^ yabc zu sein Ihre crgel'cnc <A

H Gräsln Fries, "
^z W i e n im Jänner 18l)8. Piäsid.ntin d.s Mavia-l^isal'cthtN'Vnciüs. m

^.s ^ , l h^bs,, ,',! L a i b a c h bei ^ u t . K i l 8 M und M t t k . l i l 2 8 o ! i o v i t 2 ; in G ö r z bei ^' i^/
^ ^ u e i i i ' , " i n A g r a m bei 6 . M i o , Apotbekev; in W a v a ö d i n bei Ü 2 i t e r , Apoiyeker; i>' s^
^D P r e v a i l bei M l l N L N N ; i» N e u s t a d t ! bci K i 2 7 0 i 1 l , Avoiyekcr; iu W o l f s b r r g bei V - A
H ? i l k e i ' . in T r i e f t bei X i k o v i o b , Apotheker. ^

Z. 4 l 2 . ( 2 )

^ Mzl 'W Wer 8lim sjcrile- ulli) l)l'ftns)ersteMllllz.
^ D e r ei^ebcilst U»te!^eichnetc zeigt einem verehrte» Publ ikum hieinic »»terlhänigst a » , dasi " '
H sich in d,r i,^ge bes ing t , alle G^Mingen gemalierie S p a r h c r d , , eiierne V r a l ' oder B a c k - R o ! ) " " '
M viereckige Z,cgel - Backöfen, neuartige ame,iranische Z i r r l i l a t i o i , ' ) - H e i j ö ' e n , d^tto Ralichfäogc und
V alle Ärlei/Kessel a»f eine ganz eigene neue und s^>' ökonomische Mechode, mir gan; ausleigovöh!"
M lichem Vor the i l e!l,;l>mai<el-n ll.'d zum allsogleichen Gebrauche herzustellen, ^ 'sondeie E r w ä h l ' " ! ^ ^
M Vl'ldient diese Methode schon d^schalb, das; bei derselben d>,6 unangenehine Rauche» bei alle^
^ Witteinngsoci lhältnissen gänzlich bcseiligt w,rd und sowohl die Küche a!3 andere heizbare Loka^' ̂
U ron jedem Du„s t oc>er Feuchtigkeit befreit bleiben, wahrend man zugleich den Vor the i l gemei'l, ,
W selche Spaiherde in Ziuui ie in oder geschlossene» Raumel, anzubringen und sowohl diese als auch b"/ ,
js/ anstoßenden Vemächer mir einem geringen HolzPiancum zu heizen, zugleich a»ch durch die^ Able' '
^ tuüg des Rauches »ach de<» Dachbc'deu eine Räucherungssammer angebracht ivciden könne. Für ̂ ' ,̂
M Sicherhe i t , Mute und Dauerhaf i igkc i l bürgt der ergebeost Gcfer i ig ie u „d bi t tet , bei beabsichtig"" ,
M derlei Arbeiten sich früher gefäl l ig,! mit ihn, verständigen zu «vollen, damic dic dazu gehör,a>"
^ eisernrn Oeg.nl ländc rechtzeitig und bil l ig bestellt werden tonne». ,, ^
N ?Ius^ärt,ae Aüf t iagc werden mittelst frank. V i iefen erbeten, oder durch personliche V>r,vendnng ^ n

Anton Stepansig*
Tparhsldc-Vcrfcvtigcr. ,„ ^

Bei Herrn F r a o z F a l e s c h i n i , Van-- und Mauierineister, 3?r. 23 in der G'adischa, od<̂ ' ^
P a u l H e r in a n n's Haffehhaus zn erfragen. ^ . , ^

Trockener, guter Tor f , die WMüladnnss a 2 ft. ̂
wird verklnift: Km lstädtcr Vorstadt, Mnuthgcbäudc 0ir. « ">^

Die Gasthaus-Lokal i täten, so wie die vollkommen cinsserichteten KafeY" ̂ ^i)
ziokalitäten un Coliseum werden fthr billig vermiethet. Zwel Nertaufsgewölbe n«
in Bestand zu vergeben, nebst mehreren Magazinen. ^

Das Nähere beim Eigenthümer. ^


